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Religionsunterricht in der Grundschule steht im 21. Jahrhundert vor neuen Herausforde
rungen. Für viele Schülerinnen und Schüler stellt der Religionsunterricht eine Erstbe
gegnung mit Inhalten unseres christlichen Glaubens dar.
„In unserer pluralistischen Gesellschaft treffen sie auf unterschiedliche, religiöse und 
säkulare Antworten. Die letzten Fragen, die zum Menschsein gehören, und die religiö­
se Pluralität der Antworten bilden eine pädagogische Herausforderung, der sich auch 
die Schule stellen muss. Die Bedeutung religiöser Bildung wird deshalb in der gegen­
wärtigen Debatte zur Schulreform allgemein anerkannt.“1

Empirische Umfragen, z. B. von Anton Bucher, zeigen, dass der Religionsunterricht bei 
Schülerinnen und Schülern in der Grundschule ein beliebtes Unterrichtsfach ist. Diese 
positive emotionale Stimmung der Kinder stellt eine große Chance für die Religionsleh-
rerinnen und Religionslehrer dar. Es gilt diese aufzugreifen und in einem ganzheitlichen 
Religionsunterricht, in dem Schülerinnen und Schüler das Subjekt des Lernens sein 
dürfen, zu verwirklichen.2

Johann Heinrich Pestalozzi, der berühmte Schweizer Pädagoge, vertrat bereits um 1800 
das Konzept einer ganzheitlichen Pädagogik mit „Kopf, Herz und Hand.“ Er intendiert 
damit einen Lernprozess, der eine gelungene Verbindung von Erkenntnisvermögen, 
Emotionen und Handeln verwirklicht.

In „Religion – informativ – kreativ – praktisch“ stellen wir mit den Schlagwörtern des 
Titels gleichzeitig unseren inhaltlichen Schwerpunkt vor.
Orientiert am Grundlagenplan zum katholischen Religionsunterricht (hrsg. von der 
Zentralstelle Bildung der Deutschen Bischofskonferenz, 1998) haben wir exemplarisch 
wichtige Themen aus den Jahrgangsstufen 1 und 2 ausgewählt und mit einer Variation 
von kreativen Methoden in die Praxis umgesetzt. Viele praktische Gestaltungsideen 
laden dazu ein, unterrichtliche Vielfalt zu verwirklichen, den Kindern dadurch Zugang 
zu religiösen und lebensrelevanten Inhalten zu ermöglichen und so einen beginnenden 
Prozess des Glaubens anzustoßen und zu fördern. 

Entdecken Sie Ihre eigene Kreativität, haben Sie den Mut, diese zu entfalten und ent-
wickeln Sie Ihre persönlichen, ganzheitlichen Schwerpunkte. Dies kann ein guter Weg 
sein, mit Kindern Interessantes zu entdecken, nach Wichtigem zu fragen, Kreatives zu 
gestalten und spannendes Neuland zu betreten.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern dabei viel Freude.

Die Autorinnen

Ursula Heilmeier und Angelika Paintner

1	Die deutschen Bischöfe: Der Religionsunterricht vor neuen Herausforderungen, Bonn, 2005
2	Vgl. Anton Bucher: Religionsunterricht zwischen Lernfach und Lebenshilfe, Stuttgart, 2000
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